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Als ihr Vater verhaftet und deportiert wird, ändert sich auch 
für Irina Istomina das Leben grundlegend. Sie findet durch 
List eine Arbeitsstelle - trotz der Repressalien des Stalinre-
gimes und der Stigmatisierung wegen der Verhaftung. Wäh-
rend des Krieges flüchtet sie nach Deutschland und beginnt, 
die zwei Diktaturen miteinander zu vergleichen. Ella Bobro-
was Verserzählung ist eines der wenigen Literaturdenkmäler, 
die das Schicksal der Familien jener beschreiben, die während 
der stalinistischen Säuberungen verhaftet wurden und nie 
mehr nach Hause zurückkehrten.

Stalinterror: Denunziation, Lügen, Angst, Verbannung, Staflager. Jede Familie mit einem Verhafteten ist verdächtig. Trägt ein 
Stigma. Irina Istominas Familie ist eine von ihnen. Die Verhaftung ihres Vaters verändert ihr Leben grundlegend. Durch eine List 
gelingt es ihr, eine Arbeit zu finden - vorläufig. Vorläufig findet sie auch einen Mann. Doch er muss in den Krieg und fällt. Viele 
Bücher sind über diese verhafteten und gefallenen Männer geschrieben worden. Und über die zurückgebliebenen Familien 
und deren Schicksal? - Kaum. „Irina Istomina“ ist eine Verserzählung über eine dieser Familien. Und über deren Flucht in den 
Westen. Nach Deutschland. Von einer Diktatur in die andere. Irina kann vergleichen. Eine scheinbar absurde Frage: Welche Dik-
tatur ist die bessere? Und im Herzen: die Hoffnung auf Freiheit, auf Frieden, auf Wahrheit.

Geboren 1911 in Nikolajew (Ukraine), lebte Ella Bobrowa seit 1950 in Toronto nachdem sie zuvor 7 Jahre in Deutschland ver-
bracht hatte; von 1963 bis 1976 Ko-Redakteur der russischen literarischen Zeitschrift „Sovremennik“ in Toronto; 1971 bis 1979 
Berichterstatter und Ansager für „Radio Kanada International“ (russische Sektion); 1960 bis 1979 Gedichte, Rezensionen und 
Aufsätze in der russischen Presse im Westen: „Sovremennik“ (Toronto), „Novyj Žurnal“ (New York), „Novoje Russkoje Slovo“ (New 
York), „Russkaja Mysl“ (Paris), „Russkaja Žizn“ (San Francisco), „Sodružestvo“ (Washington). Neben „Irina Istomina“ hat sie auch 
das Märchen „Die drei tapferen Schneeflocken“, den Gedichtband „In Erwartung eines Wunders“ und Übersetzungen aus dem 
Russischen ins Englische und Deutsche verfasst.
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Der junge österreichische Verlag Edition Liaunigg wurde 2009 gegründet. Der Schwerpunkt der Produktion liegt auf Literatur 
aus Russland. Neben Kinderbüchern und Lernhilfen ist auch zweisprachige Belletristik (russisch/deutsch) erhältlich. Mit der 
„Laufformel“ von Jack Daniels machte der Verlag auch einen Ausflug in die Sportliteratur.
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